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„Tips“

Das Leseverhalten 
verändert sich
LINZ. Josef Gruber, Tips- 
Geschäftsführer und Chef-
redakteur, blickt auf ein 
zufriedenstellendes Jahr 
zurück, in dem die regionale 
Wochenzeitung aus Oberös-
terreich gern als Informa-
tions- und Unterhaltungs-
medium genutzt wurde.

„Tips ist als meistgelesene 
Zeitung die klare Nr. 1 in 
OÖ und bildet mit über 1,1 
Mio. Lesern in Ober- und 
Niederösterreich einen fixen 
Bestandteil in der Medien-
landschaft“, beschreibt 
Gruber die Beliebtheit der 
Wochenzeitung.

Ständige Änderungen
„2017 sehen wir eine be-
sondere Herausforderung 
in der Weiterentwicklung 
unseres Online-Bereichs. 
Die Medienbranche sowie 
das Nutzungsverhalten 
der Leser entwickelt sich 
stetig in Richtung digitaler 
Nutzung und Informations-
beschaffung, und die damit 
verbundenen Ansprüche 
an Printmedien und deren 
Webauftritt haben sich 
verändert. Mit einem moder-
nen, ansprechenden und be-
nutzerfreundlichen Online-
auftritt entspricht ‚tips.at‘ 
schon jetzt den modernsten 
Anforderungen der digitalen 
Welt. Die Zugriffszahlen 
entwickeln sich fantastisch“, 
blickt Gruber gespannt in 
die Zukunft. (skf)
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WIEN. Vorsichtig gestartet, um 
dann im Finish noch einmal 
zuzulegen – so könnte man das 
Jahr der Niederösterreichischen 
Nachrichten beschreiben. 

„Das Jahr 2016 war von einer 
Erholung der lokalen Werbe-
märkte geprägt. Die Konzentra-
tion der werbetreibenden Un-
ternehmen im überregionalen 
Bereich hat hier wieder Luft für 
Unternehmen mit Einzelstand-

orten gebracht. Davon haben 
wir entsprechend profitieren 
können. Die Aboentwicklung ist 
stabil und konnte gegen Ende 
des Jahres durch eine Kampag-
ne weiter verbessert werden. 

Wir hoffen 2017 auf eine Fort-
setzung des Trends“, beschreibt 
Friedrich Dungl, Geschäftsfüh-
rer Niederösterreichische Nach-
richten, zufrieden das letzte 
Jahr. (skf)

••• �Von Skender Fejzuli

WIEN. Nach einem sehr erfreu-
lichen Jahr 2015 folgt für die 
Bezirksblätter Niederösterreich 
ein weiteres erfolgreiches Wirt-
schaftsjahr 2016. 

Das zeigen auch die Umsatz-
zahlen der letzten zwei Jahre, 
die zuletzt sogar noch verbessert 
werden konnten. Das dokumen-
tiert auch die nachhaltige erfolg-
reiche Arbeit und Ausrichtung 
mit Konstanz im Unternehmen, 
das sich in dem nicht gerade ein-
fachen Umfeld der Printmedien 
bewegt.

Gezielte Maßnahmen
„Das Jahr 2016 war für die 
Bezirksblätter Niederösterreich 
äußerst erfolgreich. Wie bereits 
in den Vorjahren konnten wir 
eine tolle Reichweite für unse-
re Zeitungen sowie für unser 
digitales Produkt ‚meinbezirk.
at‘ erzielen. Auch auf dem Wer-
bemarkt haben wir durch die 
Nähe zu unseren Kunden reüs-
siert und unsere führende Po-
sition gefestigt. Für das Jahr 
2017 zeichnet sich eine ähnli-
che, positive Entwicklung ab.  
Mit gezielten Maßnahmen 
werden wir auch in Zukunft 
versuchen, unsere Leser bzw. 
Werbekunden gleichermaßen 
zu begeistern“, so beschreibt 

ein sichtlich zufriedener Ewald 
Schnell, Geschäftsführer der 
Bezirksblätter Niederösterreich, 

das letzte Jahr mit einen sehr 
positiven Ausblick in das aktu-
elle Jahr.

Top: „NÖ Bezirksblätter“
Ein verlässlicher Partner für die Werbewirtschaft erhält  
das Vertrauen zurück und setzt seinen starken Kurs fort.

„NÖN“ mit positivem Trend
Stabile Abonnentenzahlen wurden verbessert.

Ewald Schnell, Geschäftsführer Bezirksblätter Niederösterreich.

©
 E

ric
h 

M
ar

sc
hi

k

Freitag,7. April 2017� medien  93


